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Passion I Oldtimer

(mower Servi/

Der «International 474» mit Anton Andrey und seinen Kindern Chantal, 9-jährig, und Roger, 7-jährig, in Düdingen. Bilder: d Senn

Zu seiner Zeit topmodern
In den 70er-Jahren rollten aus dem IHC-Werk Doncaster (GB) topmoderne Traktoren mit
fein abgestuftem Synchron-Getriebe und lastschaltbarer Zapfwelle in die Welt. In

Düdingen FR findet sich mit dem «International 474 Hydro» ein Vertreter der «World Wide
Series».

Dominik Senn

Auf die Titelseite der zweiten Ausgabe
des Jahres 1975 der «Schweizer
Landtechnik» schaffte es der «International
474». Es handelt sich um das Traktormodell

von 1973 aus dem International-Har-
vester(IH)-Werk Doncaster; eine von
damals 48 IH-Fabriken weltweit, die nebst
Traktoren Landmaschinen, Lastwagen
und Baumaschinen fabrizierten. Die neue
Reihe umfasste Typen von 50, 60, 70 und

80 PS, alle standardmässig ausgerüstet

mit hydrostatischer Lenkung, Servobrem-

sen mit Bremsausgleich-Zylinder, einem
fein abgestuften Sperr-Synchrongetriebe
und hydraulischer, unter Last schaltbarer

Zapfwelle. Zur Verfügung standen drei
Getriebearten: 8+4, 16+8 oder eines mit
hydrostatischem Antrieb; Letzteres

ermöglicht es, ohne zu schalten jede
gewünschte Geschwindigkeit einzuhalten,
ein Plus im Einsatz mit zapfwellengetriebenen

Maschinen.

Wie zum «IH 474» im Innenteil besagter
Ausgabe notiert ist, umfasste das vollständige

IH-Programm, das in der Schweiz
verkauft wurde, Typen von 40 bis 110 PS.

Generalimporteur war die Rohrer Marti AG in

Regensdorf, die damals insgesamt 42

Händler in der Schweiz belieferte.

Die «World Wide Series»
IH hatte sich ab 1906 mit Vertriebsorganisationen

in England, Frankreich und
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Die zweite Ausgabe des Jahres 1975 der
«Schweizer Landtechnik» mit dem «474».

später in Deutschland ein Standbein in

Europa aufgebaut, erklärt Toni Andrey,
der Besitzer eines «474» ist. Diese

Niederlassungen hätten zunehmend
Eigenständigkeit gewonnen: Nach dem Zweiten

Weltkrieg hätten die Werke in Neuss,

Saint-Dizier und Doncaster eigene
Produkte entwickelt: den «Farmall BM» und

ab 1958 den «B-450». Die Eigenständigkeit

habe jedoch Probleme verursacht:
Wer damals einen Traktor der 35-PS-
Klasse orderte, erhielt in Frankreich den
Farmall «F-267 D», in Deutschland den

«D-439», in England den «B-414» (B für
Britain) und in den USA den «240». Die

Umsätze seien gut gewesen, die Gewin¬

ne jedoch mager. Deshalb habe die
Konzernzentrale bessere Zusammenarbeit
angeordnet: Ab 1965 sei die «Com-
mon-Market»-Reihe in Zusammenarbeit
der französischen und deutschen IH-Ge-
sellschaft erschienen. Nach weiteren
Entwicklungsschritten seien 1970 die ersten
Traktoren der «World Wide Series» mit
40 bis 70 PS für den britischen,
nordamerikanischen und den restlichen
Weltmarkt entstanden, die technisch zu den

modernsten ihrer Zeit gehört hätten.

Standardmässig haben sie acht synchronisierte

Gänge vorwärts und vier
rückwärts, optional ergänzt durch ein Last-

schaltgruppengetriebe, mit welchem sich

ohne zu kuppeln Zwischengänge einlegen

Hessen (Drehmomentverstärker), was
effektiv 16V/8R-Gänge ergibt. Die
«Weltweiten» waren aber auch ohne
Gangschaltung zu haben: mit einem hydrostatischen

Getriebe. Das stufenlose Getriebe

war zudem mit einer Ackergruppe und

einer Strassengruppe versehen.

Vom Haupt- zum Hoftraktor
Der Besitzer des «IH 474» mit hydrostatischem

Fahrantrieb ist die Andrey
Landmaschinen AG, Case-IH-Vertreterin aus
dem freiburgischen Düdingen, 1966 von
Hermann Andrey gegründet und 1997

von den Söhnen Bruno und Anton
übernommen. Wie Anton Andrey ausführte,
war der Traktor ein «Trendsetter, einer
der modernsten Schlepper seiner Zeit». Er

hat Seitenschaltung und damit einen
unverbauten Fahrerstand, hängende Pedale,

einen Hebel zum fein abgestimmten
Druckaufbau beim Anfahren der hydrauli-

Eine Besonderheit sind die an den Kotflügeln

angebrachten Treibstofftanks.

sehen Zapfwelle - einen «Sanftanlauf» -
und eine beeindruckende Wendigkeit.
Der Traktor sei bei einem Kunden, ein

Landwirt, in Betrieb gewesen, bis er ihn

Anfang 2000 zurückkaufen konnte. Beim

Kunden war er zuerst Haupttraktor, später

Pflegetraktor und für Frontladerarbeiten,

Heu- und Kartoffelernte im Einsatz.

Seit der Jahrtausendwende ist er bei

Andrey der wendige Hoftraktor für alle

Fälle.

Stufenloses Getriebe
Der «IH 474 Hydro» hat nebst der geringeren

Zugleistung als ein Standard-

schleppereinen einzigen nennenswerten
Schwachpunkt: die Vorderachse. «Sie

muss gut gewartet werden und braucht
etwas mehr Verschleissbüchsen als zum
Beispiel die Neusser-Modelle», so Toni

Andrey. Im Übrigen sei der Schlepper ohne

Fehl und Tadel und kinderleicht zu

fahren, der Hydrostat funktioniere
einwandfrei. Die etwas eingeschränkte
Zugleistung sei dem Hydrostaten geschuldet,
der auch einen etwas höheren
Kraftstoffverbrauch fordert. Das stufenlose
Getriebe habe natürlich seine Vorteile, so

Andrey: «Der Motor läuft immer im

optimalen Drehzahlbereich; man passt die

Fahrgeschwindigkeit mit dem Hebel links

am Lenkrad an, während an der Zapfwelle
die volle Kraft wirkt.» Die 60 PS

schöpft der «IH 474» aus einem
Vierzylinder-Dieselmotor «D-206» mit knapp
4000 ccm Hubraum.Die hängenden Pedale und der unverbaute Fahrerstand.
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